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Ettlingen 

Gemeinsames Feuerwehrhaus „Berg“ 
kommt voran. 
Die Planung für den zentralen Standort zur Verbesserung 
der Einsatzfähigkeit der drei Feuerwehren Schluttenbach, 
Schöllbronn und Spessart samt DRK-Rettungswache am 
„Unteren Henkling“ in Schöllbronn kommt voran. Der Gemeinderat hat auf 
Vorschlag der Verwaltung eine ergänzende Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfs für Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Wohnungsbau mit der Einarbeitung von Änderungen, aufgrund von 
eingegangenen Anregungen, zugestimmt. Leider hat die 
Naturschutzbehörde dem vorgeschlagenen Ausgleichskonzept bisher 
nicht zugestimmt, da sie bedauerlicherweise freiwillige Vorleistungen der 
Stadt im Naturschutz aus formalen Gründen nicht anerkennt. 
Die CDU-Fraktion appelliert an das Landratsamt, die auf freiwilliger Basis 
aufgewerteten und für einen Ausgleich angebotenen Flächen zu 
akzeptieren und den Weg für den Bebauungsplan und damit für eine 
gebündelte und stärkere Feuerwehr „Berg“ sowie den dringend 
notwendigen Rettungsdienststandort freizumachen. 
Weiter wurde vom Gemeinderat dem Erschließungskonzept für Straße, 
Wasser, Abwasser usw. zugestimmt und die Ausschreibung der 
Leistungen freigegeben, allerdings unter dem Vorbehalt, dass der 
Bebauungsplan zustande kommt. 
Der Prozess zu einer gemeinsamen Übungs- und Einsatzstruktur der drei 
Ortsfeuerwehren ist auf einem guten Weg. Der gemeinsame Standort 
sollte daher sehr zügig kommen, um den Schwung nicht zu bremsen. 
Gabriele Wurster, Stadträtin und Ortschaftsrätin in Schöllbronn 
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75 Jahre Volkshochschule Ettlingen –  
eine Erfolgsgeschichte – Herzlichen Glückwunsch! 
Wer kennt sie nicht – die Volkshochschule in Ettlingen. 
Mittlerweile gibt es sie seit 75 Jahren. Meine erste 
Erfahrung mit der VHS liegt mehrere Jahrzehnte 
zurück – ein Französisch Abitur-Vorbereitungskurs, zu 
dem meine Mama mich vorausschauenderweise 
angemeldet hat. Mit dem Kommentar ‚habe ich auch 
vor dem Abi gemacht‘. Meine Kinder wiederum 
mussten nicht aufs Abi pauken, sondern haben 
getöpfert, Goldschmuck gestaltet und an Zirkus-
Workshops teilgenommen. Generationen von 
Ettlingerinnen und Ettlingern nahmen und nehmen die 
vielseitigen Angebote gerne wahr.  
Ab Januar 2024 hat der Gemeinderat grünes Licht 
gegeben für die Organisation des Angebots in der 
Nachbarkommune Waldbronn, was zu einem 
erweiterten Angebot geführt hat – und zu mehr 
Kunden. Unsere VHS wächst in Quantität und Qualität, 
hat Angebote in den Ortsteilen und ist eine richtiges 
‚Ettlinger Kind‘, auf das wir stolz sein können. Auch der 
Internetauftritt ist sehr gut gestaltet (vhsettlingen.de). 
Wir gratulieren allen Mitarbeitern, Referenten und 
natürlich dem Leiter Herrn Horvat (und seinen 
Vorgängern) zu diesem Jubiläum. 
 

Ihre Beate Hoeft https://grüne-ettlingen.de 

 
Wohin steuern die Schlossfestspiele? 
Unsere Schlossfestspiele haben ab der Spielzeit 
2026/2027 eine neue Intendanz. In einer span-
nenden Stichwahl hat sich eine Gemeinderats-
mehrheit für Carsten Lepper als Nachfolger von 
Solvejg Bauer entschieden.  
Wir gratulieren Herrn Lepper herzlich zu seiner 
Wahl und wünschen ihm alles Gute und viel Er-
folg für seine kommende Tätigkeit.  
Auf unsere Frage, inwieweit er sein Engagement in Ettlingen länger-
fristig ausgelegt habe, antwortete er: „Ich bin gekommen, um zu blei-
ben!“ 
Das ist gut so, denn unsere Fraktion legte bereits im Vorfeld großen 
Wert darauf, dass die künftige Intendanz den von Frau Bauer und ih-
rem Team entwickelten Bürger- und Kinderchor kontinuierlich ausbaut 
und weiterhin fest im Programm verankert. Ebenso war uns wichtig, 
dass es auch künftig Kinder- und Jugendstücke geben wird, bei denen 
junge Ettlingerinnen und Ettlinger die Chance bekommen, erste Büh-
nenerfahrungen zu sammeln. Damit sind wir in den vergangenen Jah-
ren ja bereits sehr gut gefahren.  
Frau Bauer´s Talentschmiede, deren kontinuierliche Betreuung natür-
lich sehr zeitintensiv ist, sollte in bewährter Form weitergeführt wer-
den, denn die Intensität der Kinder- und Jugendarbeit bestimmt nach 
unserer Auffassung die Zukunft unserer Festspiele.  
Deshalb braucht es dafür unbedingt jemanden, der gekommen ist, um 
zu bleiben.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender Daniela Adomeit, Stadträtin www.fwfe.de 

Sommerferien in Ettlingen 
Die Familien in Ettlingen brauchen wäh-
rend der Sommerferien eigentlich nicht 
aus der Stadt zu verreisen. Ein Urlaub in 
Ettlingen – wer würde das nicht gerne ge-
nießen? Allein für unsere Kinder gibt es 
neben dem „Ferienpass“, der „Sommer-
akademie“ und Veranstaltungen im 
„Specht“ zahlreiche attraktive Möglichkei-
ten. Unsere Freibäder sind so einladend 
wie nie zuvor und der Badesee Buchtzig lädt nicht nur 
zum Schwimmen, sondern auch zum Verweilen ein. Nach 
der Freibadsaison krönt ein dreitägiges Festival die som-
merlichen Aktivitäten. Während die Kinder den ganzen 
Tag bestens beschäftigt sind, gibt es für uns Erwachsene 
ein vielfältiges Veranstaltungsangebot. Neben den be-
liebten Schlossfestspielen und unserem Marktfest mit 
Kunsthandwerkermarkt finden in Ettlingen fast jeden 
Abend Veranstaltungen statt. Langeweile kommt hier 
nicht auf. Auch ich verbringe die Sommermonate lieber in 
Ettlingen und freue mich über das wachsende Angebot. 
Ich genieße die Zeit am Ettlinger Albstrand und lasse die 
Seele baumeln. Die Naherholung in unserer Region er-
freut sich großer Beliebtheit. Ob Aktive oder Entspannte 
– für jeden ist etwas dabei! Lassen Sie uns bei den zahl-
reichen Angeboten zusammenkommen und genießen Sie 
die Sommerferien in Ettlingen! 
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Vereine und 
Organisationen

Kinderbewegungszentrum

JETZT anmelden für das Schuljahr 
2025/26!
Ab dem 15. September geht’s wieder los – 
das neue KiBeZ-Schuljahr startet!
Dann heißt es wieder: gemeinsam lernen, 
üben, sich auspowern, Spaß haben, neue 
Sportarten ausprobieren und vieles mehr!
Das KiBeZ freut sich riesig auf viele neue sport-
begeisterte Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren. 
In unseren Kursen fördern wir nicht nur wichtige 
koordinative und konditionelle Fähigkeiten, 
sondern arbeiten auch eng mit verschiedenen 
Ettlinger Sportvereinen zusammen. So können 
die Kinder in unterschiedliche Sportarten hin-
einschnuppern – und die Entscheidung für eine 
spätere Spezialisierung fällt leichter.
Unsere Kinder werden altersgerecht und 
individuell gefördert. Der Unterricht folgt 
einem klar strukturierten Lehrplan, der auf 
jeder Stufe passende Ausbildungsinhalte 
vermittelt – ganzheitlich, kindgerecht und 
mit ganz viel Freude an Bewegung.
kibez-ettlingen.de/anmeldung/

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Turnen

Sommerferienfitness: Power-Montag zum 
Mitmachen
Blauer Montag war gestern, jetzt gibt's den 
Power-Montag! Die SSV-Turnabteilung bie-
tet am 04.,11. und 18. August ein kostenlo-
ses Mitmachprogramm an. Um 19:15 startet 
Athletik Fitmix, um 20:15 gibt's ein Faszien-
training. Ende ist um 21:00 Uhr. Einfach zu 
einem oder beiden Teilen kommen und mit-
machen.
Wo? Auf dem Gelände der SSV im Baggerloch 
(am Stadion 8)
Anmeldung? Nicht nötig!
Kosten? Keine!
Mitbringen: Sportmatte
Fragen? Infos bei Anita, 01754520260

Abt. Leichtathletik

Markus Görger läuft auf Platz 5 der deut-
schen Bestenliste
Bei einem Leichtathletik-Meeting im bel-
gischen Oordegem startete Langstreckler 
Markus Görger in einem international hoch-
karätig besetzten Teilnehmerfeld über die 

5.000-m-Strecke. Dabei gelang Markus eine 
enorme Verbesserung seiner bisherigen 
Bestzeit in diesem Jahr um fast 10 Sekunden 
auf die Klassezeit von 13:34,00 min. Mit die-
ser Zeit schob sich Markus bei den Männern in 
der diesjährigen deutschen Bestenliste von 
Platz 12 auf Platz 5 nach vorne.

Viele Siege für SSV Athleten beim Abend-
sportfest in Bühlertal
Bei einem Abendsportfest am vergangenen 
Donnerstag in Bühlertal holten über alle 
Altersklassen hinweg viele SSV Athleten in 
ihren jeweiligen Disziplinen Siege und aus-
gezeichnete Platzierungen.
Bei den Frauen gewann Samira Wernli das 
Diskuswerfen mit einer Weite 41,79 m und 
wurde Zweite im Kugelstoßen mit 10,88 m.
In der Männerklasse startete Enriquo da Cruz 
erstmals in diesem Jahr im Diskuswerfen und 
gewann auf Anhieb mit einer guten Weite von 
43,76 m.
Einen Doppelsieg landete Max Wolff in der 
Jugend U18. Max gewann sowohl das Kugel-
stoßen mit 12,68 m als auch das Diskuswer-
fen mit 41,68 m.
In der männlichen Jugend U15 gewann Cons-
tantin Freitag die 80 m Hürden in 12,21 sec 
und das Kugelstoßen mit 10,15 m. Darüber 
hinaus wurde er im Speerwerfen mit 37,63 m 
Zweiter.

Aus den Fraktionen Die Beiträge werden inhaltlich allein von der jeweiligen Fraktion / Gruppe im Gemeinderat
verantwortet und können von der Ratsmehrheit oder Verwaltungsposition abweichen.�

Sind Klimaschutzausgaben noch vertretbar?

Die These, dass der Ausstoß von CO2 der Haupt-
verursacher der globalen Erwärmung sei, ist  wissenschaftlich nicht
haltbar. Widerlegt wird die These zum Beispiel durch fallende
globale Temperaturen zwischen 1945 und 1975 bei gleichzeitig stei-
gender CO2 Konzentration. Damals warnten Klimatologen vor einer
drohenden Eiszeit und deuteten die zunehmende Luftverschmutzung
als mögliche Ursache. Tatsächlich wirken Staub- und Rußteilchen
sowie Sulfatverbindungen als Wolkenkondensationskeime.
Durch eine zunehmende globale Bewölkung wird die Sonnen-
einstrahlung verringert und die globale Temperatur fällt.

Umgekehrt führten verringerte Abgasemissionen seit 1985 zu
einem Rückgang der globalen Bewölkung um etwa 15% und
einer zunehmenden Sonneneinstrahlung. Die Wirkung auf die
globale Erwärmung nach neuesten Berechnungen ist etwa
fünf Mal höher als die von CO2. Dadurch verlieren die Klima-
modelle des IPCC, die Wolken nicht miteinbeziehen und
überhöhte, den Messungen widersprechende Temperaturän-
derungen prognostizieren, ihre restliche Glaubwürdigkeit.

Würde der Gemeinderat wissenschaftlich handeln, könnten
Unsummen für Windkraft-, Solar-, Bioabfallvergärungs-, und
Tiefengeothermieanlagen, für „Treibhausgasneutralisierung“
öffentlicher Gebäude, Abbau von Gasleitungen und Ausbau
eines stadtweiten Nahwärmenetzes eingespart werden.

Dr. Walter Armbruster, Stadtrat walter.armbruster@gr-ettlingen.de


